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"Adria Alpe-Pannonia": 16 Regionen wollen zu einer Marke werden 
 
Utl.: Abschlusskonferenz des EU-Projekts "Matriosca-AAP" in Graz - 
      Kooperationen sollen mehr EU-Mittel bringen = 
 
   Graz (APA) - Im Rahmen des EU-Projekts "Matriosca-AAP" haben sich 16 
Regionen aus dem Gebiet "Adria Alpe-Pannonia" (AAP) zusammengetan: Durch 
gemeinsame Projekte will man EU-Förderungen besser nützen. Nach dem 
Projektauftakt zu Jahresbeginn in Triest lud man am Mittwoch zur 
Abschlusskonferenz nach Graz mit dem offiziellen Startschuss für die geplanten 
Kooperationen. 
 
   "Ziel von Matriosca-AAP ist es, die teilnehmenden Regionen zu einer Marke 
zusammenzuschließen", so der steirische Landeshauptmann Franz Voves (S) am 
Mittwochnachmittag. Von insgesamt 250 Experten waren aus einer Vielzahl von 
Vorschlägen und Ideen sechs gemeinsame Projekte erarbeitet worden, mit denen 
man mehr EU-Mittel lukrieren will. Beteiligt sind Regionen aus Italien, 
Slowenien, Kroatien, Ungarn und Serbien, sowie von österreichischer Seite die 
Steiermark, Kärnten und das Burgenland. 
 
   So soll eine Bio-Großregion errichtet werden, die von Venetien und Friaul 
über die Steiermark bis nach Ungarn und die Vojvodina reicht. Dafür sollen 
gemeinsame Bio-Marken für Qualitätslebensmittel geschaffen werden, hieß es 
seitens des steirischen Landespressedienstes. Aufbauen kann man in diesem 
Bereich bereits auf eine bestehende Kooperation zwischen Italien, Slowenien 
und Österreich. 
 
   Weiters sollen im Zuge des Projekts "Susen" der Einsatz erneuerbarer 
Energien gefördert und unter "Nat-Reg" grenzüberschreitende 
Naturschutzmaßnahmen umgesetzt werden. Um Synergien und effiziente 
Zusammenarbeit geht es im Projekt "Innocluster": Klein- und Mittelbetriebe der 
beteiligten Region sollen in Zukunft auf ein AAP-Netzwerk zurückgreifen 
können. Als Kooperationsplattform für kleine und mittlere Städte soll ein "AAP 
Urban Network" dienen. Rechtliche Grundlage der Projekte soll ein 
"Europäischer Verbund für territoriale Zusammenarbeit" sein. 
 
   ( S E R V I C E: Weitere Infos sind online unter http://www.matriosca.net 
abrufbar. ) 
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